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(54) Betätigungseinrichtung für eine Seitenwandanordnung eines Güterwagens

(57) Die Erfindung betrifft eine Betätigungseinrich-
tung für eine Seitenwandanordnung eines Güterwagens,
dessen Seitenwände mindestens ein bewegliches Sei-
tenwandteil (13) umfassen, das in Schließstellung an der
Seitenwand des Güterwagens anliegt und durch die Be-
tätigungseinrichtung von der in Schließstellung innen lie-
genden Schließebene in eine hierzu parallele, außen lie-
gende Öffnungsebene bewegbar ist, wobei die Betäti-
gungseinrichtung mindestens eine am Güterwagen
drehbare Schwenkwelle (12) umfasst, an der mindestens
ein radial von der Schwenkwelle hervorstehender
Schwenkarm (14) mit einem Aufnehmer (15) für das be-
wegliche Seitenwandteil angeflanscht ist, und die mit ei-
nem Federelement zur Unterstützung der Drehbewe-
gung der Schwenkwelle gekoppelt ist, wobei das Feder-
element einseitig an einem starren Rahmen-Bauteil des
Güterwagens angelenkt ist. Die Erfindung soll eine Re-
duzierung der Bedienkräfte sowohl beim Öffnen als auch
beim Schließen des Seitenwandteils ermöglichen.

Hierzu ist vorgesehen, dass die Schwenkwelle (12)
über einen ersten Hebel (16a) mit ersten Federelemen-
ten (17a) sowie über einen zweiten Hebel (16b) mit zwei-
ten Federelementen (17b) verbunden ist, wobei ein von
den ersten Federelementen über den ersten Hebel auf
die Schwenkwelle aufbringbares erstes Drehmoment
entgegengesetzt zu einem von den zweiten Federele-
menten über den zweiten Hebel auf die Schwenkwelle
aufbringbaren zweiten Drehmoment orientiert ist, und die

beiden Federelemente (17a, 17b), die beiden Hebel
(16a, 16b) sowie der mindestens eine Schwenkarm (14)
zueinander so ausgerichtet sind, dass beide Federele-
mente bei einer Positionierung des Aufnehmers (15) des
Schwenkarmes vertikal über der Längsachse der
Schwenkwelle jeweils entspannt sind.
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